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Halle, Donnerstag
ierzu eine

Deutſchland.
Berlin, d. 25. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem emeritirten Küſter und Schullehrer Hartmann zu
Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Schiffs Zimmermann
Fiſcher zu Cordshagen im Kreiſe Franzburg, die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der heutige „Staats-Anzeiger“ enthält folgende Bekanntma

chung des Miniſters des Jnnern: eIn Verfolg meiner Bekanntmachung vom 20. d. M. werden die Herren Mitglie
der der beiden Häuſer des Landtags davon in Kenntniß geſetzt, daß die Eröffnung
der diesjährigen Seſſion am 29. d. M., Mittags um 1 Uhr, im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes hierſelbſt ſtattfinden und daß zuvor um II Uhr ein Gottes
dienſt für die evangeliſchen Mitglieder in der Domkirche, für die katholiſchen in der
St. Hedwigskirche abgehalten werden wird. e

Die „Spen. Ztg.“ berichtigt heute ihre neuliche Mittheilung, daß
die Verhandkungen der kirchlichen Konferenz an Umfang u. ſ. w.
gewonnen häkten und daher wöchentlich ſechs Sitzungen gehalten wer
den müßten dahin daß zwar vorgeſtern Abends um 6 Uhr eine
außerordentliche Sitzung ſtattfand eine weitere aber noch nicht an
beraumt worden iſt. Was den Umfang der Verhandlungen betrifft

Vorlagen beſtimmt ſind und über deren Gegenſtände nicht hinaus ge
Uebrigens wurde ſchon am 20. d. M. eine

ußerordentliche Sitzur Die Angelegenheit der Trauung
geſchiedener Ehegatten ſtand, wie i i eilt, in der
letzten Sitzung der verfloſſenen Woche zum erſten Male au
gesordnung, ohne daß es in dieſer Sitzung ſchon zur Diskuſſion ge
kommen wäre. Wir entnehmen dem Bericht der „Spen. Ztg.“ über
dieſe Sitzung Folgendeswegt e u Aeher verhandelten Gegenſtänden begann die Sitzung mit dem

Vortrage des Ref-renten, Geh. Ober Tribunalsrathes Prof. Dr. Heffter. Jhm
folgten die Korreferate vom Präſidenten des Appellationsgerichts, Korb, zu Stet
zin, des Superintendenten Hasper daſelbſt und des Konfiſtorialrathes Profeſſor Dr.
Tholuck aus Halle. Der erſte Referent faßte, wie verſichert wird, mit der Bibel
in der Hand, die Kirchenlehre über Eheſcheidung ins Auge und machte den Vorſchlag
daß um einen beſtimmten Anhalt zur Begründung einer den kirchlichen Grundſätzen
entſprechenden Geſetzgebung zu finden an diejenige Geſetzgebung wieder angeknüpft
werden müſſe, in welcher der Staat von den kirchlichen Grundſätzen noch nicht losge
riſſeg ſei, nämlich zurück hinter das Jahr 1748. Das erſte Korreferat erſtattete der
Präſident des Appellationsgerichtes, Korb aus Stettin. Wie wir hören, ging der
Felbe von dem Geſichtspunkke aus, daß bei der Ehegeſetzgebung die Hebung der Sitt
lichkeit im Volke ins Auge gefaßt werden müßte, hat jedoch der Civil- und Nothehe
micht das Wort reden zu können gemeint, weil dadurch eine falſche Stellung der ge
trauten Geſchiedenen zur Landeskirche die Folge ſein würde. Das Korreferat des
Profeſſors Tholuck läuft auf ziemlich ſtrenge Forderungen hinaus. Der vierte Kor
referent war der Superintendent Hasper aus Stettin deſſen Beſtreben in ſeiner
Arbeit dahin gegangen ſein ſoll, einen Ausweg anzubahnen der zu der Verbeſſerung
der bürgerlichen Geſetzgebung führt und die Kirche zufrieden ſtellen könnte, ohne in
ein Extrem zu fallen. Die vier Referate füllten die ganze Sitzung aus. Außerdem
wurden aber noch verſchiedene Anträge zur Kenntniß der Verſammlung gebracht. Zu
nächſt wird in einem der Anträge die Stellung bezeichnet, welche die Konferenz zu
der Geſetzgebung des allgemeinen Landrechts hinſichtlich der vorliegenden Frage einzu
nehmen habe und auf den Widerſpruch derſelben mit den Grundſätzen des Chriſten
thums hingewieſen zugleich aber verlangt, daß als Eheſcheidungsgründe nur ſolche
gelten, welche als Urſachen angenommen ſind, welche die Ehe wirklich zerſtören. Es
ſcheint hiernach, daß der Antrag noch andere als nur die beiden angeführten bibli
ſchen Ebeſcheidüungsgründe im Sinne hatte. Zutreffenden Falles würde das Sittlich
keitsgeſetz überhaupt dann der Maßſtab für die Ehegeſetzgebung ſein. Weitere An
träge ſollen ſich auf die Verpflichtung der Geiſtlichen beziehen alle Ehen geſchiedener
Perſonen einzuſegnen, welche auf Grund der neuen, in kurzer Zeit zu ordnenden Ge
ſetzgebung geſchieden ſein werden. Und endlich, wird der „„Spen. Ztg.“ geſagt, be
zögen ſich noch Anträge auf ein einzurichtendes Jnterimiſticum, welches das Verhal
ken der Geiſtlichen zu normiren hätte, bis definitive geſetzliche Beſtimmungen über die
Eheſcheidung erzielt ſein werden.

Am 22. November ſo meldet die Pr. Corr. wurden
die Conferenzen zur Vorberathung eines Handelsgeſetz
Entwurfes, welche ſeit dem 27. October mit kaufmänniſchen Sach
verſtändigen und praktiſchen Juriſten im Juſtizminiſterium ſtattge
funden haben, durch den Juſtizminiſter Simons geſchloſſen. Der
Miniſter dankte Namens der Staatsregierung den Mitgliedern der

Zeilage.
den 27. November 1856.

lichkeit, mit welcher ſich dieſelben ihrer wichtigen und ſchwierigen Auf
gabe unterzogen haben. Das Reſultat der Berathungen iſt ein ſehr
günſtiges geweſen. Das Syſtem und die Grundzüge des Entwurfes
haben allgemeine Billigung gefunden im einzelnen ſind mehrfache
Abänderungen vorgeſchlagen, welche als weſentliche Verbeſſerungen be
trachtet werden können und bei der ferneren Bearbeitung des Ent
wurfs, zu welcher unverzüglich übergegangen werden ſoll, die geeig
nete Berückſichtigung finden werden. Die Berathungen haben ſich
auf den von uns früher angegebenen Jnhalt des Entwurfes erſtreckt,
mit Ausnahme des dritten Buches, welches das Seerecht enthält.
Ueber letzteres ſind am 24. d. Mts. beſondere Berathungen eröffnet
worden. An dieſen werden als kaufmänniſche Sachverſtändige Theil
nehmen 1) der Geh. Commerzienrath Schnell aus Königsberg, 2) der
Commerzienrath Rahm aus Stettin, 3) der Kaufmann und Schiffs-
rheder Bulke aus Danzig 4) der Kaufmann und Schiffsrheder Raths
herr Bartels aus Stralſund 5) der Navigationsſchuldirector Albrecht
zu Danzig, 6) der Navigationslehrer Domke zu Grabow bei Stet
tin, 7) der Lootſen Commandeur Knoop zu Swinemünde, 8) der
ehemalige Schiffscapitän C. Steinorth zu Barth. Als praktiſche Ju
riſten werden Theil nehmen 4) der Ober-Tribunalsrath Dr. Schütz,
2) der Ober Bürgermeiſter Groddeck aus Danzig, 3) der Juſtizrath
und Rechtsanwalt Geppert J. aus Berlin, 49) der Rechtsanwalt
Tamnau aus Königsberg. Die Dauer der Conferenzen über das
Seerecht wird ſich vorausſichtlich nicht über acht Tage erſtrecken.

Unſere Polizeibehörden haben von Leipzig aus die Mittheilungerhalten daß dort auf lithographiſchem Wege hergeſtellte Zinscoupons
zur Schuldverſchreibung der k. preußiſchen Staatsanleihe von 1834
von 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Zinſen, den 1. October 1856 fällig, aus
gegeben worden ſind, welche, abgeſehen davon daß weder das Pa
pier noch der Druck noch der darauf befindliche Schriftzug mit den
echten Zinscoupons übereinſtimmt, hauptſächlich daran kenntlich ſind,
daß die letzten Worte der am untern Rande erſichtlichen kleinen Schrift,
anſtatt mit einem Punkte, mit einem Komma ſchließen. Der zur
Zeit noch unermittelte Verbreiter dieſer Falſification wird beſchrieken
als ein Mann von dem Ausſehen eines Geſchäftsreiſenden in den drei
ßiger Jahren, von kräftiger Mittelſtatur, vollem rothem Geſicht und

dunklem Backenbart. (C. B.)Vor dem Stadtſchwurgericht begann geſtern die Verhandlung ge
gen den Dr. Falkenthal, der im Ladendorf ſchen Hochverrathsprozeß
zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt iſt. Der Angeklagte wird
beſchuldigt, einen Meineid dadurch geleiſtet zu haben, daß er in dem,
die Flucht des ehemaligen Profeſſors Kinkel aus dem Zuchthauſe zu
Spandau betreffenden Prozeß beſchworen hat, daß er den Studenten
Schurz, den Hauptbegünſtiger von Kinkels Flucht, nicht kenne und
niemals behandelt habe während die Anklage behauptet daß Schurz
ſogar längere Zeit bei Falkenthal in Moabit gewohnt habe. Jn der
geſtrigen Verhandlung behauptete Falkenthal ſeine Unſchuld. Es wur
den 24 Zeugen vernommen und demnächſt die Verhandlung guf heute
vertagt.

Wie der „Publiciſt““ meldet, iſt der Dr. Ladendorf, einer
der Verurtheilten aus dem nach ſeinem Namen genannten Hochver
rathsprozeſſe, geſtern aus der hieſigen Charite, wo er ſich bisher als
Geiſteskranker befunden zur Antretung der wider ihn erkannten
Strafe nach der Strafanſtalt Lichtenburg in der Provinz Sachſen ab
geführt worden. Er wird dort, ſo weit thunlich, mit ſchriftlichen Ar
beiten beſchäftigt werden. Die Zeit, die er ſeit ſeiner Verurtheilung
im Krankenhauſe verbrachte, wird ihm, nach Mittheilung des „Pu
bliciſt auf die Strafe nicht angerechnet.

Seitdem die Poſt- Einigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich be
ſteht, iſt es zum Uſus geworden daß ſich die preußiſchen und öſter
reichiſchen Poſt- Verwaltungen über die Verkehrs- Verhältniſſe Mitthei-
lung machen. So iſt von der öſterreichiſchen Staats Poſtanſtalt über

Verſammlung für das lebendige Jntereſſe, die Ausdauer und Gründ- das Verwaltungsquartal Mai, Juni und Juli 1856 eine Mittheilung



eingegangen nach welcher die Einnahmen 3,075,774 Gulden, die
Ausgaben 2 265,153 Gulden betrugen und mithin ein Ueberſchuß von
810,621 Gulden vorhanden war. Jm Vergleich zu demſelben Quar

kal v. J. ergiebt ſich ein günſtiges Reſultat, indem damals die Ein
nahme nur 2,846,863 Gulden, die Ausgabe 2,237,690 Gulden be
trug, und mithin nur ein Ueberſchuß von 619,173 Gulden verblieb.

An Stelle des Bürgermeiſters Bartſch und des Kaufmanns
Grund in Breslau, welche beide ihre Mandate als Abgeordnete nie
dergelegt, ſind am 24. Novbr. d. J. im erſten breslauer Wahlbezirke,
beſtehend aus der Stadt Breslau, der Geheime Bergrath Stein
beck und der Stadtgerichts Rath Fürſt, beide in Breslau zu Ab
geordneten gewählt worden.Luxemburg, d. 22. November. Die bereits gemeldete Schlie
ßung der Kammer ſetzt die Gemüther ſehr in Aufregung. Was wird
die Reg erung thun? fragt man ſich. Wird ſie die Kammer auflö-
ſen oder einen Staatsſtreich machen? Der „Courrier du Grand-
Dug é“ ſagt mit Bezug hierauf: „Wenn wir heute das Recht des
Stärkeren über uns ergehen laſſen müſſen, ſo hegen wir doch das
Vertrauen, daß bald die Vernunft ſiegen wird über ein Regime,
das unſeren Sitten und unſerem Bildungsgrade widerſtreitet.“

Jtalien.
Neapel, d. 12. Nov. Die beiden hier erſchienenen weſtmächt

lichen Fregatten haben den Hafen wieder verlaſſen. Jm Hafen von
Palermo auf Sicilien ankern derzeit der engliſche Dampfer „Centaur“
und die engliſche Yacht „Osprey.“ Der König hat wieder eine
Antwortsnote an die Weſtmächte gerichtet. Ob dieſelbe veröffentlicht
werden ſoll, iſt noch nicht entſchieden, wenigſtens wird man warten,
bis die Note in Paris und London eingetroffen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 24. Novbr. Die plötzliche Abdankung des zum Mi

niſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannten Ali Paſcha iſt noch
ein Räthſel; allein man ſchließt daraus, daß die Schwierigkeiten im
Oſten denn doch nicht ſo gering ſeien, als man dies nach den letzten
Berichten geglaubt hatte. Die Sprache der engliſchen Regierung und
die Anſpielungen auf die Schickſale der Regierungen, welche mit Eng
land gebrochen haben machten einen Eindruck auf den Hof, der noch
immer nicht verwiſcht iſt. Man iſt tief verletzt; aber wie es ſcheint,
hat der Ton den die „Oſtdeutſche Poſt anſchlägt, welche gewiſſer
Maßen als das Organ des Grafen Buol betrachtet wird, noch übler
geſtimmt. Oeſterreich von der Verringerung Frankreichs reden zu hö
ren iſt allerdirgs demüthigend genug. Gewirkt hat die Kundgebung
der öffentlichen Meinung in England und in Deutſchland dennoch;
denn die franzöſiſche Regierung erinnert ſich, daß ihr Haupt wie die
„Köln. Ztg richtig hervorgehoben hat, der vorzüglichſte Bürge für
die ſtrenge Ausführung des Friedensvertrages ſein ſollte. Die Politik
des hieſigen Kabinets hat auch eine Wendung nach dieſer Richtung
bekommen. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat ſeine An
kunft in Paris erſt für Mitte Hecember ankündigen laſſen. Aus
Marſeille wird heute telegraphirt, daß die Kornpreiſe im Weichen wa
ren die letzten Zufuhren betrugen 80,000 Hectoliter. (K. Z.)

Paris, d. 25. Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitutisn
nel“ enthält einen Artikel, in welchem er die Angriffe der engliſchen
und öſterreichiſchen Preſſe gegen die franzöſiſche Regierung tief be
dauert. Die Sprache der genannten Organe ſei geeignet die Allianz
zu ſchwächen. Der „Conſtitutionnel“ richtet ſeine Vorſtellungen nur
an die Preßorgane, und betrachtet die Regierungen nicht als Mit

ſchuldige. Der Dampfer nungetroffen
Großbritannien und Jrland.

London, d. 23. Nov. Der Geburtstag der Princeß Royal
ſie wurde 16 Jahr alt iſt geſtern in Windſor im Familien

kreiſe gefeiert worden. Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
vergnügt ſich in den Morgenſtunden gewöhnlich mit dem Prinzen Al
bert auf der Jagd, an der zuweilen auch der Prinz von Wales
Theil nimmt. In Durham iſt am vorigen Montage plötzlich Gor
don Drummond, Oberſt der Coldſtream Garden mit Tode ab
gegangen. Der tapfere Oberſt machte die Belagerung von Sebaſto
pol mit. Die franzöſiſche Allianz iſt durch den Ausgang
der amerikaniſchen Wahlſchlacht im Werthe geſtiegen. Zwei Blätter
wenigſtens, von entgegengeſetzter Parteiſtellung dem Premier gegen
über, und nur in ihrer Sympathie für Napoleon einig („Morning
Poſt und „Preß“), begegnen ſich in der Ueberzeugung daß man
auf Frankreich zählen könne, um die Vereinigten Staaten in Schach

zu halten.
Türkei.

Jrn Marſeille traf am 24. Novbr. der „Hydaſpe“ mit Nach
richten aus Konſtantinopel vom 13. Novbr. ein. An dieſem Tage
hatten die Getreidepreiſe daſelbſt noch eine feſte Haltung, doch fuhren
fortwährend Getreideſchiffe durch den Bosporus. Das „Journal de
Conſtantinople“ meldet, daß die ruſſiſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft
für das ſchwarze Meer vierzig Dampfer angekauft hat. Aus Bag-
dad vom 15. Octbr. wird gemeldet, daß daſelbſt die Cholera ſtark
wüthet. Gegen den Gouverneur von Moſſul ſind ſchwere Anklagen
wegen Beſtechlichkeit erhoben worden. Feruk Khan hat in Kon
ſtantinopel dem ruſſiſchen Geſandten, Herrn v. Buteniew einen Be
ſuch gemacht. Der Czaar hat an vornehme Perſer mehrere Orden
geſchickt und dem Premierminiſter des Schah ſeine beſondere Hochach
tung bezeugen laſſen. Auch der Schah hat dem ruſſiſchen Großfürſt
Thronfolger und dem Chef des petersburger Kabinets, Fürſten Gort

ſchakow, Orden geſchickt. Die türkiſche Grenzregulirung in Aſien
iſt bis zum künftigen Mai vertagt worden.

Spanien.
Madrid, d. 20. Nov. Das Minſſterium hat ſich der Zurück

berufung der Brüder Montemolin's widerſetzt, als Grund oder Vor
wand die Ereigniſſe von Malaga benutzend. Narvaez, der, ohne ſich
ausdrücklich zu erklären nicht abgeneigt ſchien, die Abſicht des Ho
fes in Ausführung zu bringen, iſt, wie man verſichert, entſchieden
gegen das Vorhaben aufgekreten, und die große Mehrheit ſeiner Col
legen ſoll dirſes Mal zu ihm gehalten haben. Man ſagt, daß der
General Urbiſtondo der Ein ige geweſen, welcher für die ausgedehnte
Amneſtie geſtimmt. Eine Warnung für die Moderados und ihr Mi
niſterium war unverholen der an den Tag gelegte Triumph der Carli
ſten, welche bereits von einem Miniſterium Cabrera laut zu träumen
anfingen. Narvaez ſoll der Königin in einer beſonderen Unterredung
nicht undeutlich zu verſtehen gegeben haben, daß er eher bereit ſei,
ſeine Entlaſſung zu nehmen, als zu einer ſchädlichen Politik die
Hand zu bieten. U berhaupt iſt Kälte, ja, Spannung zwiſchen dem
Hofe und dem Miniſter Präſidenten eingetreten. Die Königin hat
ſich geweigert, die Zurückberufung des Generals Serrano zu unter
ſchreiben, auf die das ganze Cabinet gedrungen und noch dringt.
Ferner glaubt der Herzog Grund zur Klage in der Auſmunterung zu
ſinden, welche den Biſchöfen und Erzbiſchöfen zu Theil wurde, um
ſie zur Proteſtation gegen die Aufhebung der Desamortiſation in dem
Umfange, wie ſie geſchah, zu bewegen. Der Hof ſ. inerſeits iſt un
zufrieden mit den Jnſtructionen, welche Hrn. Ormachea, der die
Sendung nach Rom erhielt, von dem Miniſterium mitgegeben wur
den auch hat dem Hofe das Decret höchlich mißfallen, daß alle
Käufe von National-Gütern, die beſtätigt worden, als gültig er
klärt. Narvaez iſt der rechte Mann g gen den Aufruhr, das wiſſen
ſeine Freunde wie ſeine Frinde; daher kommt es, daß von vielen
Seiten behauptet wird die Emeute von Malaga ſei von den Mo
derados angezettelt worden, um ihren Chef zu befeſtigen.

Vermiſchtes.
S Oeffentliche Blätter machen das Publikum darauf aufmerkſam,

daß die Köthen Bernburger Eiſenbahn -Kaſfenſcheine,
auf 1 und 5 Thaler lautend, nur noch bis zuw erſten Oecem-
ber, alſo bis künftigen Sonntag Abend, Gürigkeit behalten. IhrUmtauſch geſchieht bekanntlich in ne daſigen Herzoglichen
Staatsſchulden Tilgungskaſſe oder bei dein Bankhauſe B. J. Friedheim

Konſtantinopel d. 14. Nov. Ein furchtbarer Brand,
wie man ihn lange nicht geſehen hat in der Nacht vom II. an

12. ungefähr 690 Häuſer in dem fränkiſchen Stadttheile von Pera
in Aſche gelegt. Das Feuer brach aus um 11 Uhr Abends und
dauerte, theilweiſe vom Winde verbreitet, bis Morgens 7 Uhr fort.
Es war in einem Hauſe entſtanden wo ein Mädchen bei einer Lampe
eingeſchlafen war. Jhre Kleidung hatte Feuer gefangen, und ſie
ſelbſt verbrannte zu Kehle, ohne daß man hr hätte Hülfe bringen
können. Das Waſſer iſt ſo ſeiten daß für Geld es nicht einmal zu
haben iſt Zur ſchnellen Verbreitung trug auch vorzüglich der Um
ſtand bei, kaß dort faſt nur arme Leute in kleinen Holzhäuſern dicht
auf einander in eugen Straßen wohnen, wo häufig kein Hof das
Haus von dem rückwärts an der anderen Siraße liegenden Hauſe
krennt. So mußten denn alle Anſtrengungen zum Löſchen ſich als
vergeblich herausſtellen, und nicht einmal das Wenige von Möbeln
konnte gerettet werden das ſich in einer orientaliſchen Haushaltung
findet. Ganze Diebesbanden erleichterten die, welche gerettetes Gut
wegtragen wollten. Noch heute brennt es in denjenigen Kellern fort,
wo einiger Kohlenvorrath für den Winter eingekauft war. Die Woh
nungen ſchon unerſchwinglich theuer vor dem Brande, ſind nun faſt
nicht mehr mit Geld zu bezahlen. Die türkiſche Regierung ſucht
einige der ſtehen gebliebenen Baracken zu kaufen um die Obdachlo
ſen unterzubringen. Auch in Adrianopel hat eine Feuersbrunſt am
Anfange dieſes Monats ein Stadtviertel in Aſche gelegt. Eines iſt
inmitten dieſer Heimſuchungen für den Fremden auffallend nämlich
die Ergebenheit und Seelenruhe, die in dem echt orientaliſchen Bilde
des bibliſchen Hiob ſo ſchön geſchildert iſt. Man hört faſt kein Stöh
nen, noch Wehklagen: „Der Herr hatis ſo gewollt! heißt es.
Wir ſahen eine osmaniſche abgekrannte Familie auf einem Stroh
ſopha und einigen Strohſtühlen unter freiem Himmel um einen Tiſch
ſitzen, das Einzige, was ſie außer der Pfeife gerettet hatten. Der
Familienvater rauchte ganz ruhig ſeinen Tſchibuk und die Uebrigen
begnügten ſich mit einem Bißchen Brod und einem Kruge Waſſers.
Man hätte ſagen können
waren ihre Geſichter.Die Stadt Rhodus iſt von einem neuen Unglücke heimgeſucht
worden. Nach der ſeit acht Monaten ununterbrochenen Dürre über
zog ſich am 6. zu Aller Freude der Himmel mit dichtem Gewölk;
aber ein Blitz ſchlug in die Johanniskirche, deren Keller als Pul-
vermagazin benutzt wurden und im Nu entſtand ein Getöſe und
ein Gepraſſel, welches keine Feder zu beſchreiben vermag. Der Blitz
war ins Pulver gefahren. Es flammte auf und riß die Kirche mit
vielen Häuſern in ihrer Nähe mit ſich fort, ſo daß faſt keine Spur
von derſelben mehr vorhanden iſt. Mehr als 200 Leichen, darunter
jene der Familie des Kaimakams, ſind bereits aus dem Schutte ge
zogen. Jn dem betreffenden Stadttheile wohnten meiſtens Beamte
und wohlhabende Familien davon jede einen herben Verluſt zu be
klagen hat.

ſie ſeien auf einer Landpartie, ſo ruhig
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ßeckanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſind in neuerer Zeit wieder mehrfache
Klagen darüber erhoben worden, daß der Sonn
tag nicht geheiligt würde und daß beſonders
das Arbeiten auf dem Felde am Sonntag auch
außerhalb der Saat und Erndtezeit überhand
nehme. Jch mache deswegen die Kreiseinge
ſeſſenen darauf aufmerkſam daß nach H. 11
und 19 der Amtsblatts Verordnung vom 19.
Mai 1854 alle Feld Wieſen- und Wald Ar
beiten an kirchlichen Sonn-, Feſt und Feier
tagen bei Vermeidung von Geldſtrafe bis zu
10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängniß
ſtrafe unterſagt ſind. Ausnahmen ſind nur
in Nothfällen zur Saat und zur Erndtezeit
unter beſonderer Genehmigung der Ortsobrig-
keit zuläſſig.

Die Ortspolizeibehörden werden aber hier
durch angewieſen, auf ſtrenge Befolgung dieſer
Vorſchrift zu halten und etwanige Contraven
tionsfälle zur Beſtrafung zu bringen.

Halle, den 17. November 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Hauſe.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis

Eingeſeſſenen gebracht, daß auch in dieſem
Jahre das Verzeichniß von in und ausländi
ſchen Wald, Obſt und Schmuckbaäumen, ſo
wie Zier- und Obſtſträuchern, welche in der
Königlichen Landesbaumſchule bei Potsdam pro
1856 verkauft werden in meinem Büreau
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ein
geſehen werden kann.

Halle, den 17. November 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Jm. Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll

das dem minderjährigen Guſtav Prack ge
hörige Wohnhaus cat. No. 21 von Wen-
gelsdorf, mit Hof und Garten und dem
dazu gehörigen Stückchen Feld Nr. 411 im er
ſten Windmühlenfelde, zuſammen taxirt auf
416 verkauft werden, und haben wir dazu
einen Termin auf

den 31. Januar 1857

in der Gemeindeſchenke zu Wengelsdorf

anberaumt. STaxe und Kaufbedingungen können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Weißenfels, den 17. November 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III.

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, womit zugleich Gaſt

und Schenkwirthſchaft verbunden iſt, ſoll an
derweit auf 6 Jahre vom 1. April 1857 bis
dahin 1863 mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten auf

den 16. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe allhier meiſtbietend ver
pachtet werden.

Qualificirte Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen mit dem Bemerken, daß die Ver
pachtungsbedingungen ſchon vor dem Termine
in der Magiſtrats- Expedition eingeſehen wer
den können.

Brehna, den 8. November 1856.
Der Magiſtrat.

Gummiſchuhe, ſowie jede Reparatur
Nachmittags A Uhr fertigt ſchnell Rebuſchießs, Leipzigerſtr. 23.



1 dgl. von engl. Düſfel oder Double von 10
Angora- und Kalmucküberzieher von 3

etwas geringer à 18
Die VBeutel ſind verſiegelt und mit meinem Namen verſehen.

Feine niederländer Hoſe von

Julius Riftert.

Haus und Schlafröcke zu L
Außerdem empfehle mehrere Hundert Raglans, Orloffs, Bournuſſe und Kinder- Anzüge zu möglichſt billigen Preiſen.

m. Bannert. Gott

F. Goth. Magazin fertiger Herren- Garderobe, gr. Ulrichsſtraße 1 und 2.

Frische O er ters Austerngrische G ESGEGe, Ifeler Speck
Iimse bei Gl. Goldsehinfelt.

20
S

Ah ERSBS

Sein großes neu complettirtes Lager fertiger Damenmäntel in ſchwarzem Tuch von 9 an, in Doubleſtoffen von

Angora- und Double Jacken von 2 Thibetmäntel von A. zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, empfiehlt

H. Gottes gr. Ulrichsſtr. J

G. Gold hnüeht.
Eine auf I6 Pferdekraft ſtark geprüfte Dampfmaſchine (Hochdruck), we

nig gebraucht, nebſt zwei Keſſel à 22 lg., 3 Durchmeſſer, und einem

So ßer

Doppelkeſſel 24 lang, 3 Durchmeſſer ofort verkauft werden.

Durch vortheilhaften Einkauf auf der Frankfurter Meſſe ſo wie durch Anſtrengung außergewöhnlicher Geld und Arbeitskräfte

ne Oerrtee. Strasburger GänſeleberIch fferire m S Paſteten in Terrinen von allen Gröpr. i Ctr. Thlr. 9 Sgr. 6 P.
1

Eimel um. alter Markt Nr. 6.
Noch gut gehaltene Schraubenpreſſen ſucht zu kaufen

bin ich im Stande von meinem ſtark ſortirten Lager

C fertiger eleganter Herren- Anzüge

e e ee Mehs e 20 u G u

Franz NMefnel jumn.

HEOBGey V.

zu fabelhaft billigen Preiſen zu verkauſen. Jede Eoncurrenz iſt unmöglich, wie dies aus nachſtehendem Preisverzeichniß zu erſehen
iſt. Jch verkaufe

1 feinen Winterüberzieher für 6

99 99 e 99 rem. Rafſtnace a Ctr. 20 ThIr., pr. re Otr. Thlr. 7Ser. G
99 9 99 Melis a 95 19 99 99 s 95 1 95 99 9 9

Dieſes Waſſer befreit die Kopfhaut von Schienen und giebt dem Haar einen ſchönen
Glanz. Zu haben à Flacon zu 5 bei W. Iesse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Ausserord. gr. feiste
empfing heute und empfiehlt

Benſe
in schönen Früchten empfing wieder

Das

Waren nMagdeburger Mandels-Compagmie
für Halle befindet sich Mühlgraben Nr. 2.

Das
Meubles- Magazin von Schurig u. Schönemann

am Markt, Eingang: kühle Brunnengaſſe,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt.

Friſcher Kalk Uralter Nordhänuſer,
iſt Honnerstag den 27. und Freitag den 28. n weltberühmtes Getränk,Novbr. in der Cöſitzer Ziegelei zu haben. S Sgr. gegen Baarſeaecn ber Fl.

e C. N. Wer in Nordhauſen.
Friſcher Kalf

Freitag den 28. Novbr. in meiner Ziegelei am Mais, zum Futter, bei
Ernſt Voigt.Hamſterthor. Stengel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

beſter Qualität offerire zu billigen Preiſen.

Julius Riſſert,
Fr. Kieler Sprotten,
z peckbücklingeenfſtas wied Jtins Bitrert.

n TLagnich friſch geroſtete ſener
Caffee.

ffein Mocca à W 12
feinſten Menado, hell und braun geröſtet

à 10 8 bei
W. ürstenberg Sohn.
Soeben traf ein

Friſcher Elb-Jander,
Friſche Auſtern.

e. Hrn.Nügenwalder Gänſebrüſte
in der Größe von 1 W bis 3 W empfiehlt

D. F.Thüringer Bahnhof Saal.
Donnerstag d. 27. Novbr. Nachmitt. 3 Uhr

Pokal- u. Inſtrumental- Concert
der Geschwister DrechslIer.

Anfang 3 Uhr. Entrée 2

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Minna geb.
Hecht von einem geſunden Jungen entbunden.

Halle, den 25. November 1856.
Adolph Hering.

TodesAnzeige.
Heute verſchied hier nach beinahe vier Jah

re langem Krankenlager in einem Alter von
84 Jahren 2 Monaten und S Tagen an Ent
kräftung unſere gute ſorgſame Mutter, Schwie
ger, Groß und Urgroßmutter, die verwitt
wete Frau Steuerinſpector Corona Eiſer
mann. Was wir an ihr verlieren, kann nur
von denen, welche ſie näher kannten, beur
theilt werden. Dies zeigt allen Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit an

Johanne Emig geb. Eiſermann
als einzige Tochter

im Namen der Hinterbliebenen.
Rothenburg a. S., d. 24. Nov. 1856.



U n e ver Hamſchen Heunng m Schweiſchke ſchen Petlage).
Halle, Donnerstag den 27. November 1886.

e e eerrrrreereeeeeDeutſchland
Berlin, d. 26. Nov. Nachdem in der geſtrigen Sitzung des

Stadtſchwurgerichts die Verhandlungen im Prozeß gegen Dr. Fal-
kenthal (ſ d. Hauptbl.) zu Ende geführt, wurden ſchließlich den
Geſchworenen zwei Fragen vorgelegt: eine die Theilnahme an der
gewaltſamen Befreiung eines Gefangenen, die zweite den Meineid
betreffend. Die Berathung der Geſchworenen währte eine halbe
Stunde Jhr Verdikt lautete bei den beiden Fragen auf nichtſchul-
dig. Jn Gemäßheit dieſes Ausſpruches erkannte der Gerichtshof auf
Freiſprechung von Strafe und Koſten gegen den Angeklagten.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Beliſar.Die Darſtellung der Oper „Beliſar gehört jedenfalls zu den ge
lungenſten Leiſtungen unſeres Opernperſonals, wenn die Kritik auch in
einzelnen Details Ausſtellungen zu machen hat. Den Beliſar repräſen
tirte Hr. Wrede im erſten Acte durchaus lobenswerth; Spiel und
Geſang ſtanden in harmoniſcher Verbindung der heldenhafte Mann
auf dem Gipfel des Ruhmes, der verrathene Gatte, der verzweifelte
Vater, der Verdammte und Verbannte wurde in den ergreifenden Si
tuationen effectüell dargeſtellt. Jm zweiten Acte dagegen erſchien Hr.
Wrede des Augenlichtes beraubt, als ein alter, ſchwacher Greis mit
eisgrauem Haar! eine ſo auffallende Metamorphoſe ſelbſt
wenn ſie phyſiſch einmal gerechtfertigt werden könnte ſchwächt den
dramatiſchen Eindruck und zwar um ſo mehr da Beliſars ganze Um
gebung im zweiten Acte theatraliſch die ſelbe bleibt, und Beliſar im
dritten Acte den Heldentod ſtirbt. Der blinde verbannte Krieges
held, der, wie er ſelbſt im dritten Acte ſagt „nimmer fliehet“

muß nach meinem Dafürhalten auch in der äußeren Erſcheinung eine
entſprechende Fortſetzung des Beliſar im erſten Acte ſein. Als
Antoning überbot Frl. zum Buſch in den leidenſchaftlichen Scenen
öfter ihre Kräfte und ſchwächte dadurch den beabſichtigten Effect; mit
Freuden erkennen wir aber viele trefflich gelungene Momente an. Den
Eutropus ſang Herr Schäfer im Ganzen mit zu wenig Toncolo
rit; das anhaltend ſtarke Singen bewirkt Monotonie, und iſt in Si
tuationen die mit gedämpfter Stimme vorgetragen werden müßten,
widernatürlich. Herr Dienemann erwarb ſich verdienten Beifall durch
wohlgelungenen Geſandvortrag, war aber als Darſteller nicht immer
in ſeiner Rolle und oft mit ſtörenden Aeußerlichkeiten beſchäftigt Helm
und Schwert incommodirten ihn ſehr! Die Jrene iſt eine der
beſten Partieen des Frl. E. Wunderlich. Herr Fehre hätte den
Juſtinio n etwas kaiſerlich würdevollee darſtellen können der Geſang

a

nobeler drapirt werden.

heit bekämpfte.

als Chorführer ſtets ſicher und jedes Winks gewärtig; als Soloſänger
in kleinen Rollen würde er brauchbarer ſein, wenn er ſeine Befangen

Die äußere Ausſtattung der Oper iſt anſtändig; der
Kaiſerſtuhl des Juſtinian und der Triumphwagen könnten aber wohl

G. Nauenburg.
Geſetz Sammlung

Das am 24. Novbr. ausgegebene 61. Stück der Gefetz- Sammlung enthält unter
Nr. 4559. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Greifenberger Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlr. Vom 28.

ODctbr. 1856 unter
Nr. 4560. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Ocitbr. 1856, betreffend die Ver

leihung der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Bemeinde
Chauſſee von der neuen Mühle bei Worbis über Gernrode bis zur Heiligenſtadt
Mühlhauſener Staateſtraße oberhalb Ammern unter

Nr. 4561. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Octbr. 1856, betreffend die Verleie
hung der fiekaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeindechauſe
ſee von Eſchbach nach Roesrath im Kreiſe Mühlheim, Regierüngsbezirks Köln, mit
einer Zweigſtraße von Roesrath nach Höheberg unter

Nr. 4562. das Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Ländereien am
Goplo See im Bachorze Bruche und im Montwei Thale. Vom 24. Octbr. 1856
unter

Nr. 4563. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Novbr. 1856, betreffend die Verlei
hung der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde
Münſtereifel, Regierungsbezirks Köln und unter

Nr. 4564. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Novbr.
hung der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15.
Vallendar Regierungsbezirks Koblenz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25, bis 26. November 1856.

Kronprinz Hr. OCeremonienmſtr. Freih. v. Stillfried a. Berlin. Hr. Lehrer
Mäder a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Benau n. Frau g. Magdeburg, Stein
a. Leipzig, Bißmeier a. Bremen. Hr. Fabrik. Röſeler a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Reg.-Rath Krittler u.

1856, betreffend die Verlei
Mai 1856 an die Gemeinde

Hr. Buchhdlr. Stange a. Deſſau. Hr. Amtm. Reuter a. Dumſen. Die
Hrrn. Kaufl. Hirſchel u. Sternberg a. Berlin.

Goldäner Löwer Die Hrrn. Kaufl. Volkland a. Wickersleben Heyne a.
Leipzig, Göbel a. Pforzheim, Reinecke a. Magdeburg.
mann a. Weſel. Hr. Gutsbeſ. Lenſch a. Heiligenſtadt.

Stadt Hambarg: Hr. Pöſthalter Piſchke a. Jlmenau.
Falkenſtein a. Chemnitz, Neubert u. Querfurt

Schwarzer Bärr: Hr. Kaufm. Henle-Hahn a. Rhiena.
Thüringer Bahnhof: Hr. Jnſp. Jacobi a. Hamburg

Lindersdorf u. Springer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kreisrichter Zill

Die Hrra. Kaufl.

Die Hrra. Kaufl.

25. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtoruc e 25 16 Par. L. 323,81 Par. 332 11 Par. K. Par. v.
Dunſtdruck 70 Par. 172 Par. S S Warigkeit 81 vt. 32 81 t.S R G Rwar meiſt lobenswerth. Die Nebenpartieen genügten Hr. Naue iſt

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

n

beim Königl. Preuß Kreis rich
Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das der verehelichten Markthelfer Marie
Friederike Sturzn, früher geſchiedenen

üller, geb. Müller hier gehörige, unter
Nr. 741 des Hypothekenbuchs von Halle ein
getragene Gründſtück:
Ein in der Schmeerſtraße belegenes Haus

und Hof, Nr. 1 Schülershof nach der
neuen Häuſerbezeichnung)

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

2090 ſollam 28. Februar 18857
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden.

Die unbekannten Erben der im Jahre 1849
verſtorbenen drei Geſchwiſter Plentz, Juſtin
Eduard Ludwig, Juſtin Oskar Theo
dor und Juſtin Albert Hilmar werden
zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Die disponiblen und auf dem Schutthauſe

zu Reinsdorf lagernden Zins Getreide Vor
räthe aus 1856er Erſchüttung, ſowie eine klei
nere Partie dergl. hierſelbſt, ſollen nach den
täglich hier einzuſehenden Bedingungen

zu

den A. Decemb
im hieſigen Geſchäfts Lokale meiſtbietend ver
kauft werden.

Schloß Freyburg, den 24. November 1856.
s Königl. Nent- Amt daſelbſt.

913 tMittwoch den 5, December c. von Vormit
tag 10 Uhr an ſollen in meinem Holz Grund
ſtück eine Anzahl Eichen Rüſtern, Pappeln,
Ellern meiſtbietend unter den vor dem Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden. Weg und Abfuhr iſt bequem
und gut.

Weßmar, den 23. November 1856.
W. Götze.

Jch beabſichtige meinen am Markt gelege
nen, faſt neugebauten Gaſthof

„Hum Schwan“,
welcher ſich des beſten Renommés erfreut, mit
vollſtändigem Jnventar aus freier Hand zu
verkaufen.

Hierauf reflektirende Unternehmer erfahren
alles Nähere durch mich ſelbſt.

Delitzſch, den 25. November 1856.
August Schaaf.,

Beſitzer des Gaſthofes Zum Schwan.“

Eine Buchbinderei,
mit Leihbibliothek oder Ladengeſchäft
verbunden in einer Provinzialſtadt ſich befin
dend, wird zu kaufen geſucht. Reflektanten
belieben ihre Adreſſen franco abzugeben unter
„V. W. Breiteſtraße 22 Luckenwalde.“

800 Thlr. ſind auszuleihen Schmeerſtr.
Nr. 16.

Mehrere ordentliche Mädchen mit guten
Atteſten verſehen, können nachgewieſen werden
durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

er er. Morgens 10 Uhr

verkaufen.

Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, mein

in der Leipzigerſtr. Nr. 85 gelegenes Haus zu
Leipzigerſtr. Nr. 85.

Ein nicht zu jünges Mädchen aus anſtändi-
ger Familie, das die Leitung einer bürgerlichen
Wirthſchaft übernehmen kann und den dabei
befindlichen Verkauf beſorgt, wird zu Neufahr
geſucht. Näheres darüber bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. gegen Vorzeigung
der Zeugniſſe c.

Milch -Aeſche.
Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch

Aeſchen in wohlbekannter Güte iſt wieder auf
das Vollſtändigſte aſſortirt. e
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Gummithran das Leder weich und waſſer

dicht zu machen, Glaſerkitt, billigſt bei
Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr 6

Täglich friſch gebrannten
feinſten Oemeräry- und äch
ten Morega- Café vei

Länder Comp.Leipzigerſtraße 77.

Puppenköpfe von Porzellan Papier
maché und Wachs, mit Haartouren und be

weglichen Augen, ſo wie Puppengeſtelle
empfiehlt in allen Nummern

Adelbert Loſſier in Cönnern.

rein allhier am Markt gelegenes
Material Waaren- Geſchäft

beabſichtige ich unter vortheilhaften Bedingun
gen ver änderungshalber baldmöglichſt zu ver

Ernſt Münchhoffpachten.
in Naumburg a/S.



Augenkranken
und iſt nur acht zu beziehen von Traugott

gott Eh Lhardt in Altenfeld in Thüringen,
kräftig und ſchnell wirkt,
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco

wel

Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen

angerathen werden.
Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

ches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher
Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

W. Sppümmeller“s
Färberei, Druckerei,

Goarderoben-
Markt

deroben, ſowohl von einzelnen

liche in dies Fach einſch
und Billigſte ausgeführt

Berlim,
Stettim.

Breiteſtraße 345.

beſchadet des e r wie auch der

Wallſtraße I2.
Leiprig.

Univerſitätsſtr. 28.
Malle, Markt 9.

Waſch-, Flecken und
Reinigungs-Anſtalt,

Nr. 9,wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidenen, wollenen, baumwollenen
Stoffe und r auf franzöſiſcheFlecken wie auch im Ganzen, un-

Art Damen- und Herrengar-
Fagçon.

agende Arbeiten werden aufs Eigenſte

Mreslau,
Ohlauerſtraße 88.

Gr
S c

wird ausgegeben
Weihnachts-Catalog.

Eine Auswahl
von beſſeren Kinder. und Jugendſchriſten

gediegener Feſt Geſchenke ſür Erwachſene

Halle. SChrocCkdel Simon
e

Die beliebten wollenen Kleiderſtoffe à I
ſchenken ſind wieder angekommen und empfiehlt

20

G. ROE«EI S el.
Halb Thibet von 6 reinen

s breite ächtfarbige Kattune
und empfiehlt

wollenen Thibet, breit, à 15

G. o.wiePlüſchweſten (von T an), auch Pluſche zu Beſäten in allen Farben bei

G. O GI,Markt, neben dem Nathskeller.
Wichtig für Leihbibliothen,

Muſeen und Leſevereine!
Das mit dem Beginn der Winter Monate ſich ſteigernde Bedürfniß nach gediegener Un

terhaliungs Literatur

as belletriſt
veranlaßt uns, auf die in unſerem Verlage unter dem Titel

iſche Ausland
er elaſſiſchen Romane aller Völker

in ſorgfältiger Ueberſetzung
jetzt 2300 Bändchen umfaſſend

à Bändchen 2 Ngr. 6kr.
erſchienene Sammlung aufmerkſam zu machen,
der ausländiſchen Roman Literatur aufgenommen werden.

E. Flygare-Carlén,
Conscience, Cooper, Marryat u.

Dumas, Sue, Sand, Bremer,
Dickens (Boz), Lever, Thackeray
Anſere Sammlung überkriſft alle ähnlichen Anker
liche Villigkeit, indem ein Roman höchſtens

Bei Gründung von
lage, da dieſelbe an und

Vollſtändige
Halle (Markt Nr. 4) Zratis zu haben
nähere Auskunft ertheilen

Stuttgart 1856.

Cataloge ſind in der Buchhandlung von

in welche alle neuen intereſſanten Erſcheinungen
Wir nennen hier nur die Namen

Nidderſtad, ren
w.

nehmungen durch Reichhalkigkeit und außerordenk
die Hälfte jeder andern Ausgabe oſtet.

Leihbibliotheken iſt unſere Sammlung die beſte und billigſt Grund
für ſich ſchon eine Leihbibliothek bildet.

Hermann erner in
ſowie wir auf etwaige Anfragen gerne jede

Franckh' ſche Verlagshandlung.

Von thüringer uw oſtfrieſt
ſcher Salz utter, ſowie bai
riſcher Schmelz Butter em
pfangen täglich friſche Sendungen und
empfehlen ſolche bei Abnahme von Kübeln
und ausgeſtochen billigſt

Länder Comp.Leipzigerſtr. 77.
Ein 12 jähriger fehlerfreier brauner Wallach

und ein 2/ jähriger guter Zuchtbulle wird ver
kauft in Doeſel bei G. Peter.

Mein Lager von Stahlfedern iſt wieder
auf's Reichhaltigſte ſortirt, vorzüglich empfehle
ich goldſpitz. Glieder und Metallfedern ſowie
alle übrigen Sorten in größter Auswahl.

Wilh. Sia
Zu den Winterbällen halte ich ſtets eine

große Auswahl CotillonOrden.
W. SChWarz.

Wand-, Termin, Notiz- und Ta
ſchen Kalender empfiehlt

Wilh. ScChwarz üm Halle
RNanniſche Straße

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Alle nur mög-

zu Weihnachtsge-
in ſehr großer Auswahl S

Poil de Chever à 5 e mnfing

16 15 11 W für 1
offerirenReis:
Lindner Comp.

Paraffin- Salon Kerzen das
von 32 Loth, Aer und 5Ser 19 Ger 20

Feinſte Milly und Stearin Kerzen
à Pack 10 10, 9 u. 8,

Stearin-Kerzen à Pack 8 u. 7
TalglichtVerdränger à Pack 7
W. Niürstenberg Sohn.
Sardellenheringe à U
Fettheringe à Stück 4 in ganzen

Schocken billiger bei

Kraft Walkner.
Stearinkerzen à Packet 7 8, 85

und 9 in beſter Qualität empfehlen
Kraft Walkner.

Ein ſtarkes Arbeitspferd (Wallach) ſteht zum
Verkauf beim Maurermeiſter Finſterwalder
in Dölau.

J GuttaPerchaFirniß in Töpfen à
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen.

Zu haben bei O. IIIaring. Neuubäuſer Nr. 9.

ſfein Raſſinade
in Broden à 55/6 und 6 bei

Lindner Comp.Leipzigerſtr. 77.

Die Eiſengießerei
in Giebichenſtein

zen, ſowie auch aller

en.
O. Schäſer, Leipzigerſtr. Nr. II,

empfiehlt die neueſten ſilberplattirten und Neu
ſilber Waaren beſtehend in Leuchtern aller
Art, Spar und Wachsſtockbüchſen, Menagen,
Flaſchen und Gläferteller, alle Speiſegeräthe,
Kaffee und Thee Service, garnirte Korke u.
ſ. w., zu ſehr billigen Preiſen.

Fein lackirte Waaren als fein decorirte
Kaſſeebretter, Zuckerkaſten, Brod und Frucht
körbchen Schreibzeuge, Sparbüchſen u. ſ. w.,
empfiehlt billigſt

O. ScChäſer, Leipzigerſtr. Nr. II.
Sagt an, wer iſt der Dichter beſter

All', überall tönt's da: „Herr Köſter!“
Er iſt nebſt Dichter auch Biedermann
Seine Verſe hören ſich rührend an!

Jm ſchönen Diemitz, von Halle nicht fern,
Wohnt Köſter, für Preußen ein heller Stern!
Gemüthlich dichtend, verzehrt er ſein Brod,
Ein Biedermann von echtem Korn und Schroot!

Und ſeine Verſe, ſo lieblich, ſo gut,
Sie dringen Jedwedem bis in das Blut.
Sie dringen Jedwedem bis in das Herz,
Bornirten Leuten nur, machen ſie Schmerz!

Heil! Köſter! Du wackerer Patriot!
Uns Allen heilſam, beſangſt Du den Tod
O! dichte uns Allen zu Nutz' und Lehr',
Recht balde, Du Guter, der Verſe mehr!

Ein ſtiller Verehrer des Dichters.

amilien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
zeigen wir unſere eheliche Verbindung ganz er
gebenſt an.

Halle a/S., den 25. Novewber 1856.
Rudolph Roſt, Diaconus in Planitz bei

Zwickau,
Agnes Roſt geb. Conradi.

S

S Khand gen eeren zum billigſten Prefs S

S
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